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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

IVIit der allgemeinen bauaufsjchtlichen Zulassung ist die Velwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit
des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere
Sachkunde und Edahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten betrau-
ten Personen nach den S 17 Abs.5 l\,4usterbauordnung enlsprechenden Länderregelungen
gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung auch durch gleich-
wedige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union belegt werden kann.
Dies gilt ggf. auch für im Rahmen des Abkommefs über den Europäischen Wirtschaftsraum
(EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige Nachweise.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetZ nicht die fü. die Durchführung von Bau-
vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheini
gungen,

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wkd unbeschadet der Rechle Dritter, insbeson-
dere privater Schutzrechte, erleilt.

Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter gehen-
der Regelungen in den 'Besonderen Bestirnmungen", dem Verwender bzw. Anwender des
Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaulsichtlichen Zulassung zur Vedü-
gung zu siellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaulsichlliche Zulassung an
der VeMendungsslelle vodiegen muss. Auf Anforderung sind den beleiligten Behörden
Kopien der allgemeinen bauaufsichtJichen Zulassung zur Verfügung zu stellen.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine
auszugsweise Verötfentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituls für Bautech-
nik. Texie und Zeichnungen von Werbeschriften dürlen der allgemeinen bauauisichtlichen
Zulassung nicht widersprechen. Ubersetzungen der allgemeinen bauauJsichllichen Zulas-
sung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Inslilut für Bautechnik nichl geprüfte Uber-
setzung der deutschen Originalfassung" enlhalten.

Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerru{lich erteilt. Die Bestimmungen der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkennlnisse dies erfordern.
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BESONDERE BESTIMMUNGEN

Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

Zulassungsgegensland
Allgemeines
Die al lgemeine bauauisichtl iche Zuiassung git für die Herstel lung der Feststel lanlage,
RZ8-FA" und "RZ-24-FA" genannt, und ihre Anwendung für Feuerschutzabschlüsse. Die

Feststellanlage muss aus der Auslösevorrichtung mit Energieversorgung, den Brandmetdern
und der Feststellvorrichlung bestehen.
Auslösevorrichtung mit Energieversorgung
Als Auslösevorrichiung mit Energieversorgung muss der Typ "R28" oder "RZ-24" der Firma
Proironic Innovaiive Steuerungseleklronik GmbH verwendet werden. Die Auslösevorrichlung
enthält die Steuerelektronik zum Auslösen der Feststellvorichtungen und ein Netzleil zur
Versorgung def Brandmelder und Feststellvor chtungen.
Brandmelder
AJs Brandmelder rnüssen die Rauchmelder und/odef Wärmediff erenlialmelder nach Liste'1
verwendet wetden,
Liste 1: Brandmelder

1 .1 .3

lfd. Nr. Typenbezeichnung Hersteller DIN EN 541

1. Oplische Rauchmelder

1 . 1 DO 11014-Ex mit Zener Barriere
Typ 9001/00-280-'100-101

Siemens Teil 7 (1989-09)

1 . 2 sDF 200 Siemens Tei l  7 (1989'09)

1 . 3 FDOOT24l-9 Siemens Te | 7 (2006-09)

1 . 4 oRtvl 1 3o/A (Z) Hekatron Angaben hinterlegt2

1 . 5 oRs 142 Hekatron Angaben hinterlegt'?

1 . 6 oRs 142 W Angaben hinterlegt'z

1 . 7 OBS 142 Ex Hekatron Angaben hinlerlegt'z
' 1 .8 ORS'145 F mit RIVIU 04 Hekatron Angaben hinterlegt'
1 . 9 SSD 521 Hekalron Teil7 \2OO1-O3)
' 1 .10 t\rsD 523 Hekatron Tei l7 (2001-03)

1 . 1 1 s65 55000-317 Apollo Teil7 (2006-09)

565 55000-3'17 mit 565 45681-245 Apollo Angaben hinterlegt'?
565 55000-317 mit 565 45681-249 Apollo Angaben hinterlegt'?

1 . 1 4 ORB-OH-53027-APO Serie OBBIS IS
mlt Sicherheitsbarriere 28V/3008

Apollo Te l7 {2001-03)
.F

DIN EN 54
DIN EN 54 .5

DIN EN 54 .7

D N EN 54 -8

B€standleile automati$her Brff dmeldeanla!en; AusOabe I 996-101
Wärmemelder PunKtömige lleldar mit einem Eems.t I
Ansprechschwellet Ausgabe 1 998-09, Ausgabe 2001-03 I
Punkfömige Rauchm€rderi Rauchmelder nach dem Sireulicht,
onisarionsprinzip; Ausgabe r998-09, Ausgabe 200r'03
Wämemelder mit hohen Ansprechtemperaluren; Ausgabe 1989-09

echnische Daten und Konsiruklionsmerknale sind beim Deutschen Instllniür Bautechnik hinlerleo

(ffi
W;YJ

\

i*)
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l ld.  Nf. Typenbezeichnung Hersteller DIN EN 54
ORB-OP-52027"APO Serie ORBIS lS
mit Sicherheitsbardere 28Vl300R

Apollo TeilT (2001-03)

ORB-OH-1 3001 -APO Serie ORBIS Apollo Teil 7 (2001-03)
1 . 1 7 ORB-OPI200'1 -APO Serie OBBIS Apollo Teil 7 (2001-03)

1 . 1 8 cT 3000 0 Detectomat Teil 7 (2006-09)
2. lonisal ions-Bauchmelder

2 .1 s60 55000-200 Apollo TeilT (1989-09)
2.2 560 55000-212 mit Zener Barriere Apollo TeilT (1989-09)
3. Wärmediff erentialmelder
3.1 SDT 210 S emens Teil5, Klasse 1*
3.2 FDOOT24l-9 semens Tei l5, Klasse A1B**
3.3 FDOOT241-9 Siemens Teil 5, Klasse 41S..
3.4 DT 11014-Ex mit Zener Barriere

lyp 9001/00'280-100-101
Siemens Teil5, Klasse 1*

3.5 wD[,4 215 A Hekatron Teil5, Klasse 1'
3.6 UTD 521 Hekatron Teil5, Klasse l '
3.7 rDs 247 Hekatron A.gaben hinlerlegt'z

3 .8 560 55000-110 mit Zener Barriere Teil  5, Klasse 1*
3.9 s65 55000.122 Apollo Teil 5, Klasse A1R**

3 .10 565 55000J22 mit 565 45681-245 Apollo Angaben hinteregt'?
3 . 1  | 565 55000-122 mit 565 45681-249 Apollo Angaben hinterlegt'

3 .12 ORB-HT-s1145-APO Serie ORBIS lS
mit Sichefi eitsbariere 28Vl300R

ApoJlo Teil  5, Klasse AIR**

3 .13 ORB-HT-1 1 001-APO Serie ORBIS Apollo Teil5, Klasse Al R**
4. Mehrlachsensorrauchmelder

FDOOT241-9 Siemens TeilT (2006-09)
Teil5, Klasse 41S'*
Teil5, Klasse A1R--

DIN 54-5 Ausgabe 1989-09
DIN 54'5 Ausgabe 2001-03

Der sog. oplische Rauchmelder vom Typ "Funkrauchschalter ORS145F mit Rl\, lU 04'
(lfd. Nr. 1.8) muss über eine jährlich auszutauschende Batterie Typ LBP 302 der Firma
Hekatron Vertriebs GmbH versorgt werden.

1,1,4 Feststellvorrichtungen
Als Feststellvorrichtung sind die Elektro-Haftmagnele, die Tüfschließer mit elektrisch
betriebener Festslellvorrichtung, die elektrisch betriebene Freilauftürschließer für Dreh-
flügeltüren, die TürschJießer mit Offnungsaulomatik (Drehflügelanlriebe), die l,4agnetbrem-
sen oder die Schließgeschwindigkeitsregler mit elektrisch betriebener Feststellvoffi
nach Abschnitt 2.1.4 zu verwenden.
Türschließer mit Otlnungsautomatik dürfen als Feststellvo(ichtung nur
wenn die Türzarge und ggf. der Slandflügel (bei zweiflügeligen Absch
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Elekiische Betriebsmitlel zur Vetuendlng in Berelchen mi brennbarem Slaub;
EleKische Beliebsmiltel mit Schutz durch Gehäuse-Auswahl und Errichten,
Ausgabs2005'06
Elektrische Belr ebsmitiel iür gasexp osionsgeiährdete Bereichei
Eleklrlsche Anlagen n explosionsgeiährdetar Bereichen; Ausgabe 2004-07
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schen Türöffnern {ür die Schlossfalienentriegelung und ggf. Schnappriegelentriegelung aus-
gerüstet lst.

Anwendungsbereich
Die Feststellanlage 'sl für das Of{enhaiten von einllügeligen und zweiflügeligen Drehflügel-
türen und Schiebetüren und -toren sowie von Rolltoren. Falttoren und Sekiionalloren
geeignet.
Für Abschlüsse von Räurnen, in denen mit einer explosionsfähigen Atmosphäre durch
brennbare Släube (Zonen 20 bis 22 DIN EN 61241-143) gerechnet werden muss, dürfen
Feststellanlagen nicht angewendet werden.
Für Abschlüsse von Räumen, in denen mit einer explosionsfähigen Atmosphäre durch
brennbare Gase, Dämpfe oder Nebel (Zonen 0 bs 2 DIN EN 60079-144) gerechnet werden
muss, dürfen diese Festslellanlagen angewendet werden, wenn die Feststellanlagen zusätz-
lich durch eine geprüfle' onsfeste caswarnein chtung für den Exptosionsschutz ausgelöst
werden. Die Feststellanlage muss durch einen polenlialfreien Kontaki der Gaswarnein ch-
lung ausgelöst werden. Hierzu muss ggf. ein Hilfsrelais verwendet werden, um die zulässige
Kontaktbelastbarkeit des potentialfreien Kontakts der Gaswarneinrichtung nicht zu über-
schreiten. Das Hilfsrelais muss von der Energieversorgung der Feststellanlage gespeist
werden. Der potentialireie Kontakt muss im Gefahrenfall (Gasalarm) öffnen.

Eigenschaften der Geräte
Allgemeines
Die Gefäte müssen den Zulassungsprüfungen zugrundeliegenden Geräten, Abschnil t  1, den
nachstehenden BestimmLngen und den Anlagen 1 bis 4 entsprechen. Die Festsiellanlage
muss den ieslgehaltenen Abschluss sicher und unve|züglich freigeben, wenn die Auslöse-
vofiichtung angesprochen hal, und sie muss den Richtlinien tür Feststellanlagen 6 entspre-
chen.
Auslösevorrichtung mit Energieversorgung
Als Auslösevofiichtung und zur Energieversorgung muss der Typ "Rz.g" adet "AZ-24" del
Firma Protronic Innovative Steuerungselektronik GmbH verwendet werden. Die Auslösevor-
richtung muss die Steuerelektronik enihalten, mit der über ein Relais die Feststellvorricht!n-
gen angesteuert werden. Das eingebaute Netzteil muss die Brandmelder nach Liste 1 (siehe
Abschnitl 1.1.3) und die angeschlossenen Festslellvorrichtungen nach Lisle 2 (siehe Anla-
gen 1 bis 4) mft einer Gleichspannung von 24 V versorgen.
Der sog. optische Rauchmelder vom Typ "Funkrauchschalter ORS145F mil RIVIIJ 04'
(siehe Abschnitt 1.1.3, l fd. Nr. 1.8) muss über eine jährl ich auszulauschende Batterie Typ
LBP 302 der Firma Hekatron Vedriebs GmbH versorgt werden.
Die gesamte Energieveßofgunq muss der Norm DIN EN 609507 entsprechen.
Die Energieversorgung der Zusatzgeräle lür Türschließer mit Offnungsautomatik (Dreh-
flügelantriebe) muss durch das Netzgerät des Drehflügelantriebs edolgen. Es dürlen nur
Ger.ite für24 V DC veMendet werden.

DtN EN 61241-14

DIN EN 60079,14

Für die Pdfunq sind zurze i
' BundesanslallürMateriallorschungund'pdfung(BAIV), Bedin
- Prüisielle lür Grubenbeweltenrng de.Wesiäischen Bergg

Fichlli.ien iür Feststelanlagen des Deutschen lnslituts lür Bautechnk (Fassung Oklo
Anw€ndungsbereich, Begdfle, Nloniage, Teil 2r Bauadprüfung und Uberuachung

"i:f":;üEtär

DIN EN 60950 Sicherhe t von Einrlchtunsen der Inlormationstechnik; Ausgabe
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2.1-3 Brandmelder
Als Brandmelder müssen die oplischen Rauchmelder und/oder lonisations-Rauchmelder
und/oder Wämediflerentialmelder nach Liste 1 (siehe Absehniit 1.1.3) verwendet werden.
Die Rauchmelder müssen der Norm DIN EN 54-7' (Ausgabe 1989-09, Ausgabe 2001-03
bzw. Ausgabe 2006-09) oder den hinterlegten Angaben'z entsprechen. Die Wärmedifleren-
t ialmelder müssen der Klasse l gemäß DlNEN54-51 (Ausgabe 1989-09) bzw. der
Klasse A1, Klasse A1R oder Klasse AiS gemäß DIN EN 54-5' (Ausgabe 2001-03) oder den
hinterleglen Angaben2 entsprechen. Für Sonderanwendungen, z. B. hohe LJmgebungstem-
peraturen, werden abweichende Anforderungen gestellt (siehe DIN EN 54-8'). Die Wärme-
diJferentialmelder nach Liste 1 (siehe Abschnitt 1.1.3) sind für diese Verwendung nicht
geeignet. Für l\,4elder, die radioaktive Präparate enthalten, muss zusätzljch die Strahlen"
schutzverordnung' beachtet werden.

2-'1.4 Feststellvorrichlungen
Als Feststellvorrichlung müssen die Elektro-Haftmagnete, die Türschließer mit elektrisch
betriebener Feststelivorrichtung, die elektrisch behiebenen Freiiaullürschließer für Dreh-
flügeltüren, die Türschlie8er mit Oflnungsautomatik (Dfehflügelantriebe) gemäß Ab-
schnitt 2.1.5, die I\,4agnetbremsen oder die Schließgeschwindigkeitsregler mit elektrisch
betriebener Feslstellvorrichtung naclr Liste 2 (siehe Anlagen 1 bis 4) verwendet werden. Da-
bei ist die Bestimmung zur Energieversorgung nach Abschnilt 2.1.2 zu beachten. Es dürfen
nur Geräte mil24 V Gleichspannung veMendet werden.
Die Eleklro-Ha{tmagnete füf Drehflügeltüren, Türschließer mit elektrisch betriebener
Feststellvorrichtung und elektrisch belriebenen Freilaultürschließer für Dreh{lügellüren müs-
sen der Norm DIN EN l l sse e ntsprechen.
Die Feststellvorrichlungen müssen aLtch von Hand ausgelöst werden können (siehe Ab-
schnitt 3.3).

2.1,5 Türschließer mit Öffnungsautomatik (Drehflügelantriebe)
Türschließer mit Otfnunqsautomat'k (DrehJlügelantrieb) müssen der Norm DIN 18263-4'o
enlsprechen. Sie müssen eine eigene Stromversorgung für die edorderlichen elektrischen
Türöiiner nach Abschnit l  2.1.5.1 und ggf. veMendete Signalgeber nach Abschnitt 2.1.5.2
besitzen. Es dürfen nur Geräte füf 24 V DC verwendet werden.

2.1.5.1 Elektr ischeTüröfiner
Die Drehflügelantiebe dü.ien an einflügeligen Türen bzw. am Gangflügel zweiflügeliger Tü
ren nur verwendet werden! wenn die Türzarge einflÜgeliger TÜren bzw. der Slandflügel
zweiflügeliger TÜren mit einem elektrischen Türöffner zur Schlossfallenentriegelung ausge-
rüstet ist.
Die Drehflügelantriebe düden am Standilügel zweiflügeliger Türen nur verwendet werden,
wenn die Türzarge oben m;t einem ebensolchen elektrischen Türöffner lür die Entriegelung
eines Schnappriegels mit gefederter Falle ausgerüstet ist oder wenn die Verriegelung des
Standflügels mittels einer Eoo-Dual-Verriegelung System ll der Firma Echt & Co. erfolgt.
Die VeMendbarkeit dieser Türöflner muss durch ein allgerneines bauaufsichtliches
Prüf zeugnis nachgewiesen sein.
Die zweiflügeligen Türen müssen auBerdem mit einem Schließfolgeregler ausgerüstet sein.

lnstitut
für

2.1.5.2 Signalgeber
Als Signalgeber zum Otfnen der Türflügel
Bewegungsmelder, Lichtschrankef, Lichtlaster,

Vero on J q tber dei SchJk vor Sc häde_ dLai ior isie'end€ S ah en (s- ähl6n<hu?ve'ord unq -

dürlen z. B. lR-Bewegulgsmelder. RadaF
Optosensoren oder Kontaktmatten

DIN EN 1 155

DtN 18263-4

Elekir sch berriebene Feslsrellvorjchiungen lür Drehllügeltürenl
Prütuarfahr€ni Ausgabo 2oo3-04
Tilßchließer mit hyd€ulischer Därnpiungi Türsch ießer mli
(Drehflügelant eb)t Ausgabe 1997 05 ä.*"""1
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det werden. Die Eignung von Lichtschranken muss durch ein Püfungszeugnis der VdS
Schadenverhülung GmbH nacJ_gewiesen sein.

2-2 Herstellung und Kennzeichnunq
2,2.1 Hefstellung

Bei der Herstellung der Geräte der Feslstellanlage sind die jeweiligen Bestimmungen von
Abschnitt 2.1 einzuhalten.

2.2-2 Kennzeichnung
2.2.2.1 Kennzeichnung der Feststel lvorrichtungen für Drehflügeltüren nach DIN EN 11559

Die Elektro-Häftmagnete für Drehflügeltüren, Türschließer mit elektrisch betriebener Fest-
stellvorrichtung und elektrisch betriebenen Freilauftürschließer für Drehflügeltüren müssen
entsprechend der Norm DIN EN 11559 gekennzeichnet sein.

2.2.2.2 Ke..nzeichnung der Geräte nach den Abschnitten 2.1.2, 2.1.3,2.1.4 und 2.1.5
Die Auslösevorrichlungen mit Energieversorgung, die Brandmelder und die Feststellvor
richtungen - ausgenommen die nach Abschnitt 2.2.2.1 - oder deren Lieferscheine oder die
Anlage zu den Lielerscheinen oder die Verpackungen oder die Beipackzeltel müssen vom
Hersteller mit dem Übereinstimmungszeiehen (Ü-Zeichen) nach den Übereinstimmungs-
zeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden. Die Kennzeichnung darl nur
erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 ertüllt sind.
Folgende Angaben sind auf den Geräten oder den Lieferscheinen oder der Anlage zu den
Liefeßcheinen oder den Verpackungen oder den Beipackzetteln anzubringenl
- Gerätename, genaue Typenzeichnung
- Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) mit
- Name des Hersiellers
- Zulaasungsnummer'. 2-6.5-1A72
* Bildzeichen oder Bezeichnung derZertifizierungsstelle
- Herstellwerk
- Herstellungsjahr

2.3 Übereinstimmungsnachweis
2.3-'l Allgemeines
2.3.1.1 Uberenstin.rungsrachweis der

D IN  EN 1155 ,
Diese Geräte dürfen für die Feststellanlage nur verwendet werden, wenn für sie die gemäß
DIN EN 1 155'g geforderte Konformitätsbescheinigung vorliegt.

2.3.1.2 Ubereinstimmungsnachweis der Geräte nach den Abschnitten 2.1.2, 2.1 .3,2.1 .4 und 2.1.5
Die Bestäligung der Ubereinstimmung der Auslösevorrichtungen mit Energieversorgung, der
Brandmelder und der Festslellvorrichtungen - ausgenommen die nach Abschnitt 2.2.2.1 - mil
den Beslimmungen dieser al lgemeinen bauaulsichtl ichen Zulassung muss {ür jedes
Herslellwerk mit einem Ubereinstimmungszertilikat aui der Grundlage einer werkseigenen
Produktionskontrolle und einer regelmäßigen Fremdüberwachung einschlieBlich einer
Erslprüfung nach l\,4aßgabe der tolgenden Bestimmungen erfolgen.
Für die Edeilung des Ubereinstimmungszertifikats und die Fremdüberwachung einschließlich
der dabei durchzuführenden Geräteprü{ungen hat der Hersteller der Auslösevo.richtungen
mil Energieversorgung, der Brandmelder und der Festslellvorrichtungen - ausgenommen die
nach Abschnilt 2.2.2.1 - eine hierfür anerkannte Zertilizierungsstelle sowie Uberwagb@
sielle einzuschallen. Die Erklärung, dass ein Ubereinstimmungszertifikat erteilt
Herstel ler durch Kennzeichnung der Geräte mit dem Ubereinstimmungszeichen
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Feslstellvorrichlungen für Drehflügeltüren nach

3:li::-:''"',
unter Hinweis auf den Verwendungszweck abzugeben.
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Dem Deutschen lnstitut für Bautechnik isl von der Zertifizierunqsstelle nach Abschluss des
Verlrages erne Kopie zur Kennlnis zu geben.
Werkseigene Produktionskonkolle der Geräte nach den Abschnitten 2,1,2, 2,1.3, 2,1,4
und 2.1.5
In jedem Herstellwerk der Geräe ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und
durchzuführen. Unier werkseigener Produklionskontrolle wird die vom Hersteller vorzuneh-
mende kontinuierliche Uberwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherslellt,
dass die von ihm hergestellten Geräte den Bestimmungen dieser allqerneinen bauaufsichtli-
chen Zulassung entsprechen.
Die werkseigene Produktionskontrolle sind mindestens die folgenden aulgeführten MaR-
nahmen einschließen:
Nach seine. Fedigstellung ist die einwandfreie Funktion jedes einzelnen Gerätes zu überprü-
fen. Der Hersteller hat von den in der Fertigung befindlichen Gerälen bei großen Fedigungs
serien an jedem Arbeitstag mindestens ein Stück, bei nichl ständig laufender Fertigung von
je 50 Geräen mindestens ein Stück wahllos zu entnehmen und auf Ubereinstimmung mit
den Forderungen der Zulassung zu übeprüfen.
Insbesondere sind die Geräte auf Einhaltung der mechanischen und elektrischen Toleranzen
und der zulässigen Ansprechschwellenwerte ihrer Brandmelder zu überprüfen,
Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskonlrolle sind aufzuzeichnen und auszuwer-
ten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten:

Bezeichnung der Geräte bzw. des Ausgangsmaterials und der Bestandteile
- Art der Kontrolle oder Prüfung
- Daium der Herstellung der Pdfung der Geräe bzw. des Ausgangsmaterials oder der

Bestandteile
- Ergebnis der Konlrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit den Anfor-

derungen
- Unterschrift des für die werkseigene Produktionskonlrolle Verantlvorilichen
Die Aufzeichnungen sind mindestens {ünf Jahre aufzubewahren lnd der für die Fremd-
übeMachung eingeschalleten UbeMachungsstelle vorzulegen. Sie sind dem Deutschen
Inslilut iür Bautechnik und der oberslen Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen vorzuiegen.
Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unvelzüglich die erforderlichen
I\,4aßnahmen zur Abstellung des l\langels zu treffen. Geräte, die den Anforderungen nicht
enlsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechslungen mit übereinstimmenden aus-
geschlossen werden. Nach Abstellung des [,4angejs ist - soweit iechnisch möglich und zum
Nachwels der Mängelbeseiügung e.forderlich - die betfeffende Prüfung unvelzüglich wieder-

Fremdüberwachung der Geräte nach den Abschnitten 2.1.2, 2.1.3, 2,1,4 und 2.1.5
In jedem Herstellwerk der Geräte ist die werkseigene Produktionskontrolle durch erne
Fremdüberwachung regeJmäßig zu überprülen, mindestens jedoch zweimal jährlich.

lm Rahmen der Fremdüberwachunq ist eine Erstprüfung der Geräe durchzuführen, und es
können auch Proben für Stichprobenprüfungen enlnommen werden. Die Probenahmen Lrnd
Prülungen obliegen jeweils der anerkannten Stelle.
Die Ergebnisse der Zertifizierung und Frerndüberwachung sind mindestens
aufzubewahren. Sie sind von der Zenifizierunqsstelle bzw. der Uberwachun
Deutschen lnsttut l:ir Baulechnik Lnd der obersten BaLau{sichßbehörde auf V

3ä:ä::ö
zulegen.
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Bestimmungen für die Ausführung

Allgemeines
Die Feststellvorrichtungen nach Liste 2 (siehe Anlage 1 bis 4) dürfen nur in Verbindung mit
der selbsttätigen Auslösevorrichtung - bestehend aus dem Typ RZB" odet "BZ-24" del
Firma Protronic Innovative Sleuerungseleldronik GmbH und den angeschlossenen Brand-
meldern nach Lisle 1 (siehe Abschnitt 1.1.3)- an Feueßchutzabschlüssen eingebaut

Brandmelder von Feststellanlagen dürfen keine weiterleitenden Alarmierungseinrichtungen
(2. B. Ubertfagungseinfichtungen für Brandmelde0 ansteuem.
Eine zusätzliche Ansteuerung der Festslellvorrichlungen durch andere Brandmelder oder
Brandmeldergruppen ist möglich.

Montageanleitung
Der Antragsteller dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung hat dafür zu sorgen, dass
zu jedem Gerät eine l\,4ontageanleitung mitgeliefert wird. Die l\,4ontageanleitung muss so
abgefasst sein, dass bei sorglältiger Ausiührung der l\,4ontage Fehler ausgeschlossen sind.
ln der lvlo.tageanleitung ist die getrennte Leilungsführung entsprechend Abschnitt 3.8 zu
berücksichligen.

Handauslösung
Jede Feststellvorrichtung muss auch von Hand ausgelöst werden können, ohne dass die
Funklionsbereilschaft def Auslösevofiichlung beeinträchtigt wird.
Diese Handauslösung muss sich in unmittelbarer Nähe des Abschlusses befinden und darf
durch den ieslgestelllen Abschlus€ nichi verdeckt sein. Sie muss gut sichibar und einfach z!
bedienen sein.
Der Handauslöselaster muss rot sein. Sein GehäLtse muss die Aufsch ft traoen:
Tür schließen" bzw. Tor schließen".
Der Abschluss muss dufch ein einmaliges kurzes Drücken des Handauslösetasters zum
Schließen freigegeben werden. Der Schließvorgang darf durch nochmaliges Drücken nicht
unterbrochen werden können,
Bei Türschließern mit eleklrisch behiebener Feststellvorrichtung - nicht jedoch bei elekhisch
betriebenen Freilauftürschließern - darf die Handauslösung entfallen, wenn die Feststellung
durch geringen Druck auf das Türblatt aufgehoben werden kann.

Freihalten der Bodentläche
Der Jür den Schließvorgang erforderliche Bereich muss ständig freigehalten werden. Dieser
Bereich muss durch Beschriitung, Fußbodenmarkierung o. a. deuili6h gekennzeichnei sein.
Edorderlichenfalls ist durch konstruktive Maßnahmen sichelzustellen, dass Leitungen,
Lagergüter oder Bauteile (2. B. lJnterdecken oder deren Bestandteile) nichl in den freizu-
haltenden Bereich hineinfallen können.

Personenschutz
Nach Auslösung darf der eingeleiteie Schließvorgang nur zum Zweck des Personenschutzes
unterbrochen werden können. Der Schließvorgang muss sich nach Freiwerden des Schließ-
bereichs aus jederOffnungsstellung selbsitätig lortsetzen.

3,2

3,4

Werden zur Unterbrechung des SchlieRvorgangs Lichtschranken velwendet,
Eignung {ür diesen zweck durch ein Prüfungszeugnis der VdS Schadenve
nachoewiesen sein. w

H:'$;:,::;:';

16.5  70 /10



Institüt
für

3.6

3,7

Allgemeine baüaulsichtliche Zulassung
Nr. 2-6.5-1872 Seite 10 von 11 | 30. August 2010

Befestigungsmittel
Die Befestigungsmittel von FeststejlvorrichtLtngen dürfen die Schutlunldion der Abschlüsse
nicht beeinträchtigen. In Zweifelsfällen ist dies durch Prülungen nachzuweisen.
Feuerschutzabschlüsse dürfen nicht durchbohrt werden.

Installation der Brandmelder
Für die Installation der Brandmelder gelten die "Richtlinien für Feststellanlagen"6 Teil 1, Ab-
schnitt  4.1.
Feststellanlagen nach dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung dürfen nur mit den in
Liste 1 {siehe Abschnitt 1.1.3) angegebenen Brandmeldern ausgerüstet sein.
Nach den örtlichen und betrieblichen Gegebenheilen ist vom Projektant zu entscheiden, ob
Brandmelder für die Brandkenngröße "Rauch" und/oder "Wärme" veMendet werden.
Der Brandmelder ORS 142 W (Liste 1, lld. Nr. 1.6) darl nlr als Sturzmelder verwendet
werden.
Die Auswahl des Brandmeldertyps ist von der voraussichtlichen Brandentwicklung am
Einsatzort abhängig.-Die Kriterien lür die Auswahl des Brandmeldedyps sind den "Richtlinien
für Feststellanjagen' ' Teil '1, Abschniit 3.4 zu entnehmen.
Für Feststellanlagen für Abschlüsse in Rettungswegen müssen Rauchmelder verwendet

lst der Absland der Decke von der Oberkante der Wandötfnung gröBer als 5 m, dann dürfen
die zugehörigen Decke.melder durch lvlelder erseizt werden, die mindestens 3,5 m über der
Oberkante der Wandölfnung und an einem Kragarm von 0,5 m Länge an der Wand befestigt
srno,

EleKrische Installation der Feststellanlage
Zur Vermeidung von Störungen durch Kurzschluss (unbeabsichtigte lejtende Verbindung)
bei Velwendung der Anschlussklemmen 8 und I der Auslösevorrichtung ist eine getrennte
Leitungsführung zu folgenden Geräten (Syslemteilen) e.forderlich:
- Brandmelder: ORS 142, OBS 142 W, ORS 142 Ex, Funkrauchschaller ORS 145 F mit

Rl\,4U 04. 565 55000-122 mit 565 45681-249 und 565 55000-3'17 mit 565 4568'1-249
- Handauslösetaster
- Uberwachungseinrichtungen, die eine Auslösung verhindern können.
Erfolgt die Störungserkennurg bzw. Auslösung dieser Geraile (Systemteile) durch Linien
(2. B. Stromänderung, Datentelegramme) oder sind die Geräte (Systemteile) in einem
Gehäuse zusammengefasst bzw. enthalten, isl eine getrennte Leitungsführung nicht
erforderlich.

Abnahmeprüfung
Nach dern betriebsfertigen Einbau einer Festslellanlage am Anwendungsort sind deren ein-
wandfreie Funkiion und vorschriftsmäßige Installation - einschließlich ggf. angeordneler
Lichtschranken (vgl. Abschnitt 3.5) - durch eine Abnahmeprüfung festzustellen.
Auf diese Prüfung ist vom Antragsteller dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung
hinzuweisen. Sie ist vom Belreiber zu veranlassen.
Die Abnahmeprüfung darf nur von Fachkräflen des Antragstellers dieser allgemeinen
bauaulsichtlichen Zulassung, von diesen autorisierten Fachkräften oder von Fachkräften
einer dafür benannten Prüfstelle durchqeführt werden.
Der Umfang def Abnahmeprüfung richtet sich nach den Richtlinien iür Feststellanla

3-8

3,9

Teil 1, Abschnitt 5.
Nach erfolgreicher Abnahmeprüfung isl vom Betreiber in unmittelba.er Nähe
ses an der Wand ein vom Antragsteller dieser allgemeinen bauaulsichtlichen
Iieferndes Schild in der Größe 105 mm x 52 mm mit der Aufschrif t

6..Nt \
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4.1

4.2

Feststellanlaoe
Abnahme durch .... (Firmenzeichen sowie [,4onat und Jahr der Abnahme)
dauerhait anzubringen.
Dem Betreiber ist über die erfolgreiche Abnahmeprülung eine Bescheinigung auszustellen;
sie ist durch den Betreiber aufarbewahren.

Bestimmungen lür Nutzung, lJnterhalt und Wartung

Monatliche Uberprüf ung
Die Feststellanlage muss vom Betreiber ständig bet ebsfähig gehallen und im Absland von
maximaleinem Monat auf ihre einwandfreie Funktion überprüft werden.
Umlang, Ergebnis und Zeitpunkt der monatlichen lJberprüfung sind aufzuzeichnen. Diese
Aufzeichnungen sind durch den Betreiber aufzubewahren.

Jährliche Prülung und Wartung
Der Betreiber ist außerdem verpilichtet, im Abstand von rnaximal zwölf N/lonaten eine Prü-
fung der Feslstellanlage auf ordnungsgemäßes und störungsfreies Zusammenwirken aller
Geräte sowie eine Warlung vorzunehmen odet vornehmen zu lassen.
Die jährliche Pdfung und Wartung darl nur von einem Fachmann oder einer dafür
ausgebildeten Person ausgeführtwerden.
Umfang, Ergebnis und Zeitpunkt der iährlichen Prüfung und Wartung sind aufzuzeichnen.
Djese Aufzeichnungen sind durch den Betfeiber aufzubewahren.

Austausch der Battede
ZusäIzlich z\.tt üblichen Wartung der Festslellanlage ist die im optischen Rauchmelder
Funkrauchschaller ORS 145 F eingebaute Batterie jährlich gegen neue auszuiausclren
{s. Abschnitt 2.1.2).
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Feststellanlage "RZS-FA" und "RZ-24-FA
f ür Feuerschutzabschlüsse
- Liste 2 : Feststellvorrichtungen -

Anlage 1

l. Elektro-Haftmagnete
:lektro-Haftmagnete sind {ür die Ven/vendung an einllügeligen und zweilJügeligen Drehflügeltürer
;owie einfl igel igen und zweit lügeligen Schieoetiren uno -lore^ geeignet

Itd. Nr. Typenbezeichnung Hersteller Leistung P [Wl
1 . 1 GT 40 R,, Kendrion Neue Hahn [,4agnel

G T  4 2  R . . Kendrion Neuc Hahn Magnei
Kendrion Neue Hahn Magnet

'1 .4 GT 50 F/58 Kendrion Neue Hahn lvlagnet 2 x  1 , 9
1 . 5 GT50R050.01 EX Kendrion Neue Hahn l\,4agnet 3,0

GT 60 R... Kendrion Neue Hahn l\,4agnet 1 , 5
1 . 7 Kendrion Neue Hahn l\,4agnet
' 1 .8 GT 70 R.. Kendrion Neue Hahn Magnet

GT70R050.01 EX Kend on Neue Hahn l\,'lagnet
1 . 1 0 THM 301 Hekalron 2,4
1 . 1 1 THM 302 Hekalron 2,4

IHM 311 Hekalron
THM 3'12 Hekalron
THt\,4 413 Hekatron 1 ,5
THt\,4 425 Hekalron 1 ,6

1 . 1 7 rHM 425t1 Hekalron
1  . 1 8 THTVI433 Hekatron
1  . 1 9 THt\/433/1 Hekahon
1 . 2 0 THM 439/185 Hekatron 1 , 5
1 .21 THI\,4 439/335 Hekahon
1 .22 THt\4 439/485 Hekatron
1 .23 THt\r 440 Hekatron
1 . 2 4 THt\.t 441 Hekatron 7,e

iHM 442 Hekatron
1 .26 THM 443 Hekatfon

THM 444 Hekatron 7 , 8
1 .28 THM 445 EX Hekairon
1 .29 THi\,l 446 Hekairon

rHM 447 Hekalron 3,0
1 . 3 1 EIV] GD 4.10 Dictator
1 .32
1 .33

Et\ i l  GD 5.10
EtV GD 6.03

Dictator
U|cIAIOT

1 .34 Et\ i t  GD 6.10 Diclator 1 ,6
1 . 3 5 EI\ i I  GD 6.13 Dictator
1 .36 Et\il G D 7.10 Dictator 1 ,7
1 . 3 7 EM GD sOEx 3Om D clalor s\:w
1 .38 EM GD 50Ex 85m DcIaIOr

1 . 3 9 EM GD 70Ex 43m D 1 , 7

n
1)s$'
! l n

1 .40 E[,4 GD 70Ex 99m DCIaIOT
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Feststellänlage "RZS-FA" und "RZ-24-FA
f ür Feuerschutzabschlüsse
- Liste 2 : Feststellvorrichtungen -

Anlage 2

l. Elektro-Haftmagnete
:lektro-Haftmagneie sind lür die Verwendung an einflügeligen und zweif lügeligen Drehflügeltürer
iowie einflügeligen und zweiflügeligen Schiebelüren und -toren geeignet

fd. Nr Typenbezeichnung Hersteller Leistung P [W]
'| .41 858 etfetl 6,0
1 . 4 2 437 eftefl
1 .43 838 eiieti
1 .44 EI\I 5OO G, U, A Dorma

, Türschließer mit elektrisch betriebener Feststellvorrichtuno und elektrisch betriebene
Freilauftürschließer lür Drehf lügeltüren

Id. Nr Typenbezeichntrng HeJsteller Leistung
P IWI

Festslellung Sonderfunktion

2.1 TS 73 EI\/F Dorma 2,O im Türschließer
TS 93 Et\tF Dorma i.d. Gleitschiene

2.3 TS 99 FL Dorma 2,O irn TürschließerFreilauftürschließer
2.4 BTS BO EN4B Dorma im Türschließer
2 .5 BTS 80 FLB Dorma 2 ,3 im TürschließerFreilauftürschließer
2 .6 ITS 96 EMF Dorma ' | , 4 i .d. Gleitschiene
2 .7 Geze 2 ,8 im TürschlieRer
2 . 4 TS 3000 vE Geze im TürschlieRer
2 .9 TS 4OOO E Geze 1 , 0 im Türschließer
2 .10 TS 5OOO E Geze i .d.  Glei tschiene

2 . 1 1 TS 5OOO E-IS Geze d. Gleitschiene Schließiolgereglung
2 .12 Boxer Gr- 2-4 Geze i.d. Gleitschiene
2 .13 Boxer Gr. 3-6 Geze i.d. Gleitschiene

Boxer EFS Gr.4 Geze i.d. GleitschieneFreilauflürschließer
Boxer EFS Gr.6 i.d. GleitschieneFreilauftürschließer

2 .16 E-lSM Glei tschiene

mit TS 5000

Geze 2x2,4 i .d. GleitschieneSchließfolgereqlung

2 . 1 / UTS 85 FE Gretsch Unilas 0,8 in,Tüßchl ießer

2 . 1 4 UTS 85 FL Gretsch Uniias 0,8 irn TüßchJießer Freilauftürschließer

2 .19 oTs 730 FE Greisch Unilas i.d. Geitschiene

2.20 OTS 730 FER Gretsch lJnitas i .d.  G eilschiene

2.21 ors 730 FESRI Gretsch Unitas 2x1 ,6 i .d.  G eitschiene SchließfolgereP-

2.22 OTS 730 FERSRI Grelsch Unilas 2x1,6 i .d .  G eitschiene Sch ießtgtrerqq*nr

rul:#::j
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Feststellanläge "RZ8-FA" und "BZ-2it'FA
,ür Feuerschutzabschlüsse
- Liste 2 : Feststellvorrichtungen -

Institut
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Anlage 3

2, Türschließer mit elektrisch betriebener Feststellvorrichtung und elektrisch betriebene
Freilauf türschlieBer f ür Dr€hf lügeltür€n

lfd. NI Typenbezeichnung Hersteller Leistung
P twl

Feststellung Sonderfunlition

2.23 T5-61 EF ESB SchuJle 1 . 1 i .d. Gleitschiene
2.24 FTS 63 Gr. 3-5 ESB Schu te i.d. Gleitschiene
2.25 FTS 63 Gr. 3-6 ESB Schulte i.d. Glei lschiene
2.26 FD 450/T460 mit

DC 240fi243
Abloy / lkon '1,6 i.d. GleitschieneSchließfolgereglun!

2.27 FD 450/T460 mit

DC 250n254

Abloy / lkon i.d. GleitschieneSchließfolgereglun!

l. Türschließer mit Offnungsautomalik(Drehflügelantrieb)

Itd. Nr Typenbezeichnung Hersteller Leistung P [w] Sonderlunklion

3 .1 ED 2OO Doma
3.2 cD 400 Dorma

3 .3 TSA 160 F Geze

3 .4 TSA 160 NT-F Geze

3 .5 TSA 160 NT.F.IS Geze 2 x 1 , 2

3.6 TSA '160 NT.F.IS-TS Geze 2 x 1 , 2
Slimdrive SD-F Geze

3.8 Slimdrive SD-F'lS/SD
Servo

Geze 2 x 0 , 6

3.9 Slimdrive E[.4D-F-lS Geze 2 x 0 , 6

l. Magnetbremsen

lfd. Nr Typenbezeichnung Hersteller Leistung P [w]
4 . 1 B 01 .02.12A-317 KEB 6,0

4.2 B 02.02.130-0817 KEB 6,0
4.3 B 05.02.130-1207 KEB 1 0 , 0

4-4 B 06.02.120-4002 KEB 12,O --;:a=l=l!

4.5 B 06.02.120-0267 KEB 11,0  , t r .e  \
4.6 B 07.02.120-4000 KEB 16,0 /  q

o"+.f;"'".+,.1
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Feststellanlage "RZS-FA" und "RZ-24-FA
f ür Feuerschutzabschlüsse
- Liste 2 : Feslslellvorrichtungen -

Anlage 4

i. Schließgeschwindigkeitsregler mit eleldrisch betriebener Feststellvorrichtung für
Feuerschutzschiebelore

lfd. Nr, Typenbezeichnung Hersteller Leistung P [W] In Verbindung mit

sB 2.2.0 Linnig

5.2 sB 2 .2 .1 Linnig 5 ,0
5 .3 sB 2.2.2 Linnig

5.4 sB 2.2.3 Linnig 5 ,0

5.5 sB 2.3.0 Linnig 5 ,0
5 .6 sB 2 .3 .1 Linnig 5 , 0

5.7 sB 2.3.2 Llnnig

5 .8 sB 2.3.3 Linnig

5.9 sB 2 .4 .1 .0 Linnig
5 . 1 0 sB 2 .4 .1 .1 Linnig 5,O

5 .11 sB 2 .4 .1 .2 Linnig 5,0
5 .12 sB 2.4.1.3 Linnig 5,0
5.'13 sB 2.4.2.1 Lin.ig

sB 3.3.0 Linnig

sB 3.3.1 Linlr ig

sB 3.3.2 Linnig

sB 3.3.3 Linnig

5 .18 sB 3.3.4 Linnig

5 .19 sB 4.1.2.0 Linnig 4,9

sB 4 .1 .2 .1 Linnig 4,9

5.21 sB 4 .1 .2 .2 Linnig 4,9

5.22 sB 4 .1 .2 .3 Linnig 4,9

5.23 sB 4 .1 .2 .4 Linniq 4,9

5.24 LR 36-K-F 108 Schnetz 3,0
5.25 ATS 100-3-MOF-SVR Schnetz 1 t , o

Steuerplatine SR
5.26 ATS 20O-8-[/OF-SVB Schnelz 1 1 , 0

5.27 ATS 3OO-I\IOF-SVR Schnetz '11 ,0

5.24 ATS 4OO-I\IOF-SVR Schnelz '11 ,0

5.29 ATS 9OO-I\,,1OF-SVR Schnetz 1 1 , 0

slT'ä1,Ot"'",2


